
Bekanntgabe 
einer öffentlichen Sitzung 

 
 
 Am Donnerstag, 25.03.2021, um 16:00 Uhr 

 
 

 findet im Großen Schrannensaal, 
 
 

 

 eine 04. Sitzung des Bau-, Grundstücks- und Umweltausschusses 
 
 
 

mit folgender Tagesordnung statt: 
 

 

 
 

1. Straßen- und Wegerecht; Einziehung des öffentlichen Feld- und Waldweges 
„Weg zum Biotop“ (Fl.-Nr. 231) – F 1140 und einer Teillänge des öffentlichen 
Feldweges „Hufeisenweg“ (Fl.-Nr. 242) – F 1141 in Waldeck 

  

2. Widmung der Ortsstraßen und der beschränkt-öffentlichen Wege (Fußwege) 
im Baugebiet Gaisfeld II 

  

3. Widmung von Straßen und Wegen im Baugebiet Gaisfeld III; Widmung der 
Ortsstraßen und der beschränkt-öffentlichen Wege 

  

4. Sanierung und Dachgeschossausbau des Altstadthauses Flur-Nr. 813 
Gemarkung DKB 

  

5. Umbau und Nutzungsänderung des ehemaligen Gasthauses "Roter Ochse" in 
ein Wohngebäude mit 17 Wohneinheiten und 9 Garagenstellplätzen Flur-Nr. 
690 

  

6. Antrag zur Aufstellung und Betrieb einer mobilen Schankwirtschaft, Sonnen-
Stadl Flur-Nr. 968 Gemarkung DKB 

 

  

    Verschiedenes 
  

     
Genehmigung der Niederschrift 

  

 
 

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
Dinkelsbühl, 18.03.2021 
 
 
 
Christoph Hammer  
Oberbürgermeister 
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Sitzungsvorlage Bau-, Grundstücks- und Umweltausschuss öffentlich 

am 25.03.2021 
 

Vorlagen-Nr.: 3/027/2021 

Berichterstatter: Schirmer, Sigrid 

Betreff: Straßen- und Wegerecht; Einziehung des öffentlichen Feld- und 
Waldweges „Weg zum Biotop„ (Fl.-Nr. 231) – F 1140 und einer 
Teillänge des öffentlichen Feldweges „Hufeisenweg“ (Fl.-Nr. 242) 
– F 1141 in Waldeck 

 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Einziehung des öffentlichen Feld- u. Waldweg „Weg zum Biotop“ und Einziehung einer Teilstre-
cke des Hufeisenwegs gem. Art. 8 BayStrWG 
 

a) Einziehung Feldweg „Weg zum Biotop“ (Fl.-.Nr. 231) – F 1140 
b) Einziehung einer Teillänge von 315 m – Hufeisenweg (Fl.-Nr. 242) – F 1141 

 

 
 
Die Wege haben jegliche Verkehrsbedeutung verloren bzw. sind als Zufahrt zu landwirtschaftli-
chen Flächen entbehrlich geworden und werden daher eingezogen. Mit der Auflassung öffentli-
cher Feld- und Waldwege wird nach außen dokumentiert, dass die bisher gewidmeten Wege 
jegliche Verkehrsbedeutung verloren haben und diese künftig in Privatbesitz übergehen. Zur Lö-
schung im Bestandsverzeichnis sind diese Wege und Flächen im Rahmen eines öffentlichen Ver-
fahrens gem. Art. 8 Abs. 1 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG) einzuziehen. Sinn 
und Zweck dieser vom Gesetzgeber eingeführten Regelung ist es, für die Fälle eines geplanten 
Rückbaus oder bei Feststellung eines Verlustes der Verkehrsfunktion, die Interessen einzelner 
oder mehrerer Bürger am Fortbestand der Öffentlichkeit eines Weges zu wahren – eine still-
schweigende Einziehung (z.B. Verkauf der Wegefläche durch den Straßenbaulastträger an Pri-
vatpersonen ohne Mitteilung an die Bürgerschaft) soll damit ausgeschlossen werden – der 
Rechtsstatus eines öffentlichen Weges soll grundsätzlich nur durch eine förmliche Entscheidung 
mit der Möglichkeit eines Widerspruches oder nach der Verfügung mittels einer Klage aufgeho-
ben werden können. 

Weg zum Biotop –  Flst. 231 (F 1140) 

Hufeisenweg – Flst. 242 (F 1141)  = einzuziehender Teil 
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Die Absichtserklärung (drei Monate vor der Einziehung) wurde mit Bekanntmachung vom 
20.11.2020 am 24.11.2020 in der Fränkischen Landeszeitung veröffentlicht und damit entspre-
chend Art. 8 Abs. 2 BayStrWG ortsüblich bekanntgemacht. Es wurden seit der Bekanntmachung 
weder Rechte geltend gemacht noch wurden Einwendungen gegen die Einziehung zur Nieder-
schrift oder durch Schreiben vorgetragen. 
 
Die Einziehung kann aufgrund der Bekanntmachung (Absicht der Einziehung) bei Einhaltung der 
3-Monats-Frist und nachdem keine Einwendungen vorgetragen wurden, verfügt werden und ist 
Gegenstand des folgenden Beschlusses. 
 
 
 

 

 
 

Vorschlag zum Beschluss: 
 
Einziehungsverfügung 
 
Der öffentliche Feld- und Waldweg mit der Bezeichnung „Weg zum Biotop“,  
 

eingetragen im Bestandsverzeichnis für die öffentlichen Feld- und Waldwege mit der 
Nummer „F 1140“ – nicht ausgebaut – Flst.Nr. 231 Gmkg. Waldeck, Gemeinde: Stadt 
Dinkelsbühl/Stadtteil Waldeck – Landkreis Ansbach, Länge 0,059 km, Baulastträger Stadt 
Dinkelsbühl,  

 
und eine Teilstrecke von 0,315 km des öffentlichen Feld- und Waldweges mit der Bezeichnung 
„Hufeisenweg“, 
 

eingetragen im Bestandsverzeichnis für die öffentlichen Feld- und Waldwege mit der 
Nummer „F 1141“ – nicht ausgebaut – Flst.Nr. 242 Gmkg. Waldeck, Gemeinde: Stadt 
Dinkelsbühl/Stadtteil Waldeck – Landkreis Ansbach (bisherige Länge: 0,647, neue Länge: 
0,332 km), Baulastträger Stadt Dinkelsbühl  

 
haben jede Verkehrsbedeutung verloren und werden mit Wirkung zum 01.04.2021 als öffentliche 
Straßen bzw. Wege eingezogen.  
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Sitzungsvorlage Bau-, Grundstücks- und Umweltausschuss öffentlich 

am 25.03.2021 
 

Vorlagen-Nr.: 3/028/2021 

Berichterstatter: Schirmer, Sigrid 

Betreff: Widmung der Ortsstraßen und der beschränkt-öffentlichen Wege 
(Fußwege) im Baugebiet Gaisfeld II 

 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Die Benennung der Straßen (Ortsstraßen) und der beschränkt-öffentlichen Wege im Baugebiet 
Gaisfeld II hat der Stadtrat bereits am 28. September 2011 vorgenommen. Mit der vorliegenden 
Beschlussvorlage geht es jetzt noch konkret um die offizielle Widmung (Verfügung) der herge-
stellten Straßen als Ortsstraßen bzw. der Fußwege als beschränkt-öffentliche Wege, diese sollen 
der Öffentlichkeit auf Dauer zur Verfügung gestellt werden. 
 

 
 
 

Anlage/n: 
 

I – mit einer Auflistung aller zu widmenden Ortsstraßen (3 Ortsstraßen, davon  
     eine Verlängerung der Obrist-von-Sperreuth-Straße) im Baugebiet Gaisfeld II 
 

II – mit einer Auflistung der beschränkt-öffentlichen Wege (3 Gehwege) im Baugebiet Gaisfeld II 

 

Art. 46 Ziff. 2 BayStrWG 
Ortsstraßen; das sind Straßen, die dem Verkehr 

innerhalb der geschlossenen Ortslage oder inner-
halb des räumlichen Geltungsbereichs eines Be-
bauungsplans im Sinn des Baugesetzbuchs dienen, 
mit Ausnahme der Ortsdurchfahrten von Bundes-
straßen, Staatsstraßen und Kreisstraßen. 

Art. 53 Ziff. 2 BayStrWG 
beschränkt-öffentliche Wege; das sind 

Straßen, die einem beschränkt-
öffentlichen Verkehr dienen und eine 
besondere Zweckbestimmung haben 
können. Hierzu zählen die Friedhof-, 
Kirchen- und Schulwege, die Wanderwe-
ge (Art. 141 Abs. 3 Satz 2 der Verfas-
sung), die Geh- und Radwege, soweit 
diese nicht Bestandteile anderer Straßen 
sind (selbständige Geh- und Radwege), 
sowie die Fußgängerbereiche; 

Verlängerung Obrist-
von-Sperreuth-Straße 

Guckenweg 

Walkerweg 

Karderweg 

Feldscherweg 

Marketenderinnenweg 
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Vorschlag zum Beschluss: 
 

Beschlussvorschlag: 

1. Die Widmung der Verlängerung der Obrist-von-Sperreuth-Straße (aus Fl.-Nr. 1900/5) mit 81 Meter, des 
Marketenderinnenweges (aus Fl.-Nr. 1875/10) mit 154 m, einer Stichstraße zum Marketenderinnenweg 
(Fl.-Nr. aus 1875/10) mit 43 m, und der Feldscherweg (Fl.-Nr. 1897/3) mit 83 m (die Widmungen sind 
mit einer genauen Beschreibung zur Lage, zum Anfangs- und Endpunkt, zur Länge und Baulast in An-
lage I beschrieben = Anlage I ist Bestandteil des Beschlusses) innerhalb der Gemarkung Dinkelsbühl 
werden gem. Art. 6 Abs. 1 und 3 i.V. mit Art. 46 Nr. 2 BayStrWG verfügt und die genannten Straßen 
bzw. die Verlängerung damit zu Ortsstraßen gewidmet. 

 

2. Die Widmung des Guckenweges - Fl.-Nr. 1875/3, des Karderweges - Fl.-Nr. 1897/14, und des Walker-
weges - Fl.-Nr. 1897/22 (die Widmungen sind mit einer genauen Beschreibung zur Lage, zum An-
fangs- und Endpunkt, zur Länge und Baulast in Anlage II beschrieben = Anlage II ist Bestandteil des 
Beschlussses) innerhalb der Gemarkung Dinkelsbühl werden gem. Art. 6 Abs. 1 und Abs. 3 i.V. mit Art. 
53 Nr. 2 BayStrWG verfügt und die genannten Wege damit zu beschränkt-öffentlichen Wegen gewid-
met. 

 
 
 

 
 



Anlage I zum Beschluss des Bau-, Grundstücks und Umweltausschusses vom 25. März 2021 

 
Widmungen 
 
 
Ortsstraßen im neuen Baugebiet Gaisfeld II, Gemarkung Dinkelsbühl: 
 

Die Benennung der nachfolgend genannten Ortsstraßen erfolgte  
bereits mit Beschluss des Stadtrates vom 28. September 2011 

 
 
1. Obrist-von-Sperreuth-Straße (Verlängerung) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 190 
Bezeichnung des Straßenzuges: Obrist-von-Sperreuth-Straße 
Fl.-Nr.:    1900/5 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt/Verlängerung ab: Fortsetzung ab der bestehenden und bereits gewidmeten Obrist-von-

Sperreuth-Straße zwischen der Süd-Ost Ecke der Fl.-Nr. 1875/12 und dem 
gegenüberliegenden Einmündung des Pfeiferweges (Straßenzug O 195, 
Fl.Nr.1900/1 Gmkg. Dinkelsbühl) 

Neuer Endpunkt: An der Ostgrenze des Flst.-Nr. 1886 zwischen den Grundstücken Fl.-Nrn. 
1876/20 und 1897/9  

Länge: 0,081 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

2. Feldscherweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 197 
Bezeichnung des Straßenzuges: Feldscherweg 
Fl.-Nr.:    1897/3 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Obrist-von-Sperreuth-Straße (Straßenzug O 190, Fl.-Nr. 1900/5 Gmkg.  

Dinkelsbühl), zwischen den Nordgrenzen der Fl.-Nr. 1900/5 und 1886 Gmkg. 
Dinkelsbühl  

Endpunkt: An den Nordgrenzen der Grundstücke Fl.-Nr. 1897/4 und Fl.-Nr. 1897/2 
Gmkg. Dinkelsbühl) 

Länge: 0,083 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbuchten auf Höhe der Grundstücke Fl.-Nr. 1897/7 und Fl.-Nr. 

1897/10 Gmkg. Dinkelsbühl sind Bestandteil des zur Ortsstraße gewidmeten 
Straßenzuges 

 

 
 
3. Marketenderinnenweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 198 
Bezeichnung des Straßenzuges: Marketenderinnenweg (Hauptzug) 
Fl.-Nr.:    1875/10 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Obrist-von-Sperreuth-Straße (Straßenzug O 190, Fl.-Nr. 1900/5 Gmkg.  

Dinkelsbühl), zwischen den Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 1875/11 und 
1875/9 Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: An der Nordgrenze der Grundstücke Fl.-Nr. 1875/1 und Fl.-Nr. 1875/2 Gmkg. 
Dinkelsbühl 

Länge: 0,197 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbucht auf Höhe der Grundstücke Fl.-Nr. 1875/6 und Fl.-Nr. 1875/7 

Gmkg. Dinkelsbühl ist Bestandteil des zur Ortsstraße gewidmeten Straßenzu-
ges 
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3a. Stichstraße Marketenderinnenweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 198 
Bezeichnung des Straßenzuges: Marketenderinnenweg (Stichstraße) 
Fl.-Nr.:    1875/10 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: Am Hauptzug zwischen Fl.-Nr. 1875/19 und Fl.-Nr. 1875/18 Gmkg.  

Dinkelsbühl 
Endpunkt: Zwischen den Grundstücken Fl.-Nr. 1875/16 und Fl.-Nr. 1875/17 Gmkg. Din-

kelsbühl 
Länge: 0,043 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbucht auf Höhe des Grundstückes 1875/ Gmkg. Dinkelsbühl ist Be-

standteil des zur Ortsstraße gewidmeten Straßenzuges 
 
 
 
 



Anlage II zum Beschluss des Bau-, Grundstücks und Umweltausschusses vom 25. März 2021 

 
Widmungen 
 
 
Beschränkt-öffentliche Wege im neuen Baugebiet Gaisfeld II, Gemarkung Dinkelsbühl: 
 

Die Benennung der nachfolgend genannten beschränkt-öffentlichen Wege 
(Gehwege) erfolgte bereits mit Beschluss des Stadtrates vom 28. September 2011 

 
 
1. Guckenweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 154 
Bezeichnung des Straßenzuges: Guckenweg 
Fl.-Nr.:    1875/3 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: Am Wendehammer des Marketenderinnenwegs, zwischen der Westgrenze 

der Fl.-Nr. 1875/2 und der Nordgrenze der Fl.-Nr. 1875/4 Gmkg. Dinkelsbühl 
Endpunkt: An Fl.-Nr. 1905, zwischen den Nord-Ostgrenzen der Grundstücke Fl.-Nr. 

1875/2 und1873/7 Gmkg. Dinkelsbühl;  
Länge: 0,052 km 

Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

2. Walkerweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 155 
Bezeichnung des Straßenzuges: Walkerweg 
Fl.-Nr.:    1897/22 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: Am Wendehammer des Feldscherwegs, zwischen  der Nordgrenze der Fl. –

Nr. 1897/5 und der Südgrenze der Fl.-Nr. 1897/6 Gmkg. Dinkelsbühl- 
Endpunkt: An der Ostgrenze des Wendehammer des Sven-Heldander-Wegs Fl.-Nr. 

1896/1 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,075 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

3. Karderweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 156 
Bezeichnung des Straßenzuges: Karderweg 
Fl.-Nr.:    1897/1 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: Am Wendehammer des Pfeiferwegs, zwischen Fl.-Nr. 1897/24 und 1897/1 

Gmkg. Dinkelsbühl. 
Endpunkt: Am Wendehammer des Feldscherwegs, zwischen Fl.-Nr. 1897/15 und Fl.-Nr. 

1897/2 Gmkg. Dinkelsbühl. 
Länge: 0,079 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
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Sitzungsvorlage Bau-, Grundstücks- und Umweltausschuss öffentlich 

am 25.03.2021 
 

Vorlagen-Nr.: 3/032/2021 

Berichterstatter: Schirmer, Sigrid 

Betreff: Widmung von Straßen und Wegen im Baugebiet Gaisfeld III; 
Widmung der Ortsstraßen und der beschränkt-öffentlichen Wege 

 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Die Benennung der neuen Straßen (Ortsstraßen) und der beschränkt-öffentlichen Wege im Bau-
gebiet Gaisfeld III hat der Stadtrat bereits am 25. März 2018 vorgenommen. Mit der vorliegenden 
Beschlussvorlage geht es jetzt noch konkret um die offizielle Widmung (Verfügung) der herge-
stellten Straßen als Ortsstraßen bzw. der Gehwege als beschränkt-öffentliche Wege, diese sollen 
der Öffentlichkeit auf Dauer zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage/n: 
 

I – mit einer Auflistung aller Ortsstraßen (9 Ortsstraßen, einschl. Verlängerung) - Gaisfeld III 
II – mit einer Auflistung aller beschränkt-öffentl. Wege (7 Gehwege) im Baugebiet Gaisfeld III 

 
 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
 
1. Die Widmung der Verlängerung der Obrist-von-Sperreuth-Straße (Flst.Nr. 1886) zur Orts-

straße, und die Widmung der Dr.-Friedrich-Höhenberger-Straße (Flst.Nr. 1876), der Ernst-
Schenk-Straße (bestehend aus den Flst.Nrn. 1878, 1877, 1879/33, 1879/30 und 1879/49), 
des Hildegard-Beck-Weges (1876/16), des Ratsherrenweges (Flst.Nr. 1876/3), des Wiger-
leinweges (Flst.Nr. 1879/6), des Abelinweges (Flst.Nr. 1879/22), des Mayrweges (Flst.Nr. 

Art. 46 Ziff. 2 BayStrWG 
Ortsstraßen; das sind Straßen, die dem Verkehr 

innerhalb der geschlossenen Ortslage oder inner-
halb des räumlichen Geltungsbereichs eines Be-
bauungsplans im Sinn des Bundesbaugesetzes 
dienen, mit Ausnahme der Ortsdurchfahrten von 
Bundesstraßen, Staatsstraßen und Kreisstraßen. 

Art. 53 Ziff. 2 BayStrWG 
beschränkt-öffentliche Wege; das sind Straßen, 

die einem beschränkt-öffentlichen Verkehr dienen 
und eine besondere Zweckbestimmung haben 
können. Hierzu zählen die Friedhof-, Kirchen- und 
Schulwege, die Wanderwege (Art. 141 Abs. 3 
Satz 2 der Verfassung), die Geh- und Radwege, 
soweit diese nicht Bestandteile anderer Straßen 
sind (selbständige Geh- und Radwege), sowie die 
Fußgängerbereiche 
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1879/27) und des Sven-Helander-Weges (Flst.Nr. 1896/1) innerhalb der Gemarkung Dinkels-
bühl zu Ortsstraßen (die Widmungen sind mit einer genauen Beschreibung zur Lage, zum 
Anfangs- und Endpunkt, zur Länge und Baulast in Anlage I beschrieben = Anlage I ist Be-
standteil des Beschlusses) werden hiermit gem. Art. 6 Abs. 1 und 3 i.V. mit Art. 46 Nr. 2 Ba-
yStrWG verfügt. 
 

2. Die Widmung des Schneckennudelweges (aus Flst.Nr. 1868, aus 1868/2, aus 1855/6, aus 
1949/6, aus 1885, 1879/7, aus 1949), des Bäckerweges (aus den Flst.Nrn. 1879), des Kano-
nierweges (aus Flst.-Nr. 1905 und aus Fl.-Nr. 1872), des Luntenweges (aus den Flst.Nrn. 
1875/10 und 1876/30), des Bettlerweges (Flst.Nr. 1877/18 und aus Fl.-Nr. 1876), des Trom-
peterweges (Flst.Nr. 1879/12) und des Karrenweges (Flst.Nr. 1896/12) innerhalb der Gemar-
kung Dinkelsbühl zu beschränkt-öffentlichen Wegen (mit einer genauen Beschreibung zur 
Lage, zum Anfangs- und Endpunkt, zur Länge und Baulast in Anlage II – die Anlage II ist Be-
standteil des Beschlusses) werden hiermit gem. Art. 6 Abs. 1 und Abs. 3 i.V. mit Art. 53 Nr. 2 
BayStrWG verfügt  

 
 
 

 
 



Anlage I zum Beschluss des Bau-, Grundstücks- und Umweltausschusses vom 25. März 2021 

 
Widmungen 
 
 
Ortsstraßen im neuen Baugebiet Gaisfeld III, Gemarkung Dinkelsbühl: 
 

Die Benennung der nachfolgend genannten Ortsstraßen erfolgte  
bereits mit Beschluss des Stadtrates vom 25. März 2015 

 
 
1. Obrist-von-Sperreuth-Straße (Verlängerung) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 190 
Bezeichnung des Straßenzuges: Obrist-von-Sperreuth-Straße 
Fl.-Nr.:    1886 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt/Verlängerung ab: Fortsetzung ab der bestehenden und bereits gewidmeten Obrist-von-

Sperreuth-Straße (0 190) zwischen den Fl.-Nrn. 1876/20 und 1897/9  
Gmkg. Dinkelsbühl) 

Neuer Endpunkt: An der Süd-Ostgrenze der Fl.-Nr. 1879/23 Gmkg. Dinkelsbühl  
Länge (Verlängerung): 0,166 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

2. Dr.-Friedrich-Höhenberger-Straße 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 201 
Bezeichnung des Straßenzuges: Dr.-Friedrich-Höhenberger-Straße 
Fl.-Nr.:    1876 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Obrist-von-Sperreuth-Straße (Straßenzug O 190), Fl.-Nr. 1886 Gmkg.  

Dinkelsbühl), zwischen den Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 1876/22 und 
1876/18 Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: An der Westgrenze des Grundstückes Fl.-Nr. 1872 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,188 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbucht auf Höhe des Grundstückes 1876/17 Gmkg. Dinkelsbühl, die 

Parkbucht auf Höhe der Grundstücke 1876/25 und 1876/26 sowie die Park-
bucht auf Höhe des Grundstückes 1876/33 sind Bestandteile des zur Orts-
straße gewidmeten Straßenzuges 

 
3. Ernst-Schenk-Straße (Hauptzug) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 207 
Bezeichnung des Straßenzuges: Dr.-Ernst-Schenk-Straße (Hauptzug) 
Fl.-Nr.:    aus 1878, aus 1879/33, 1879/49 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Obrist-von-Sperreuth-Straße (Straßenzug O 190), Fl.-Nr. 1886 Gmkg.  

Dinkelsbühl), zwischen den Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 1879/34 und 
1877/3 Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: An der Kreisverkehrsanlage Wörter Kreuz – Nordgrenze von Fl-Nr. 1879/49 
zwischen den Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 1879 und 1879/50 Gmkg. Din-
kelsbühl 

Länge: 0,232 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
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3a. Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - a) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 207 
Bezeichnung des Straßenzuges: Dr.-Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - a) 
Fl.-Nr.:    1877 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ernst-Schenk-Straße (Hauptzug/Straßenzug O 207), hier ab Fl-Nr. 

1878 zwischen den Grundstücken Fl-Nrn. 1877/5 und 1877/6  
Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: Am Bettlerweg (B 161) – Fl.-Nr. 1877/18 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,028 km 

Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 

 
3b. Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - b) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 207 
Bezeichnung des Straßenzuges: Dr.-Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - b) 
Fl.-Nr.:    aus 1878 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ernst-Schenk-Straße (Hauptzug/Straßenzug O 207), auf Höhe von Fl-

Nr. 1879/33 Gmkg. Dinkelsbühl, zwischen den Grundstücken Fl-Nrn. 1879/33 
und 1877/7 Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: An der Südwestgrenze von Fl-Nr. 1878/5 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,032 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 

 
3c. Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - c) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 207 
Bezeichnung des Straßenzuges: Dr.-Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - c) 
Fl.-Nr.:    aus 1879/33 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ernst-Schenk-Straße (Hauptzug/Straßenzug O 207),  zwischen den 

Grundstücken Fl-Nrn. 1879/31 und 1879/50 Gmkg. Dinkelsbühl 
Endpunkt: Zwischen den Grundstücken 1879/50 und der Nordgrenze (nördlicher Eck-

punkt) von Fl-Nr. 1879/29 Gmkg. Dinkelsbühl  
Länge: 0,048 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 

 
 
3d. Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - d) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 207 
Bezeichnung des Straßenzuges: Dr.-Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - d) 
Fl.-Nr.:    aus 1879/33 und 1879/30 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße c - O 207), zwischen den Grundstü-

cken Fl-Nrn. 1879/38 (nördlicher Eckpunkt) und der Nordwestecke von Flst-
Nr. 1879/29 Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: An der Westgrenze von Fl-Nr. 1876/29 Gmkg. Dinkelsbühl, zwischen den 
Grundstücken Fl-Nr. 1879/29 und Fl-Nr. 1877/10 Gmkg. Dinkelsbühl  

Länge: 0,060 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 

 
 



3e. Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - e) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 207 
Bezeichnung des Straßenzuges: Dr.-Ernst-Schenk-Straße (Stichstraße - e) 
Fl.-Nr.:    aus Fl-Nr. 1879/33 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ernst-Schenk-Straße (Hauptzug/Straßenzug O 207), zwischen den 

Grundstücken Fl-Nrn. 1879/5 und 1879/49 Gmkg. Dinkelsbühl 
Endpunkt: Beim Bäckerweg (aus Fl-Nr. 1879 Gmkg. Dinkelsbühl) an der Südostecke von 

Fl-Nr. 1879/1 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,045 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 

 
 
 
4. Hildegard-Beck-Weg 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 199 
Bezeichnung des Straßenzuges: Hildegard-Beck-Weg 
Fl.-Nr.:    1876/16 und 1875/29 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Dr.-Friedrich-Höhenberger-Straße (Straßenzug O 201), Fl.-Nr. 1876 

Gmkg. Dinkelsbühl, zwischen den Fl.-Nr. 1876/12 und 1876/11 Gmkg. Din-
kelsbühl  

Endpunkt: An dem Marketenderinnenweg (Straßenzug O 198) - Fl.-Nr. 1875/10 Gmkg. 
Dinkelsbühl, zwischen den Fl.-Nr. 1875/23 und 1875/22 Gmkg. Dinkelsbühl 

Länge: 0,140 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbucht auf Höhe der Grundstücke 1876/13 und 1876/14 ist Bestandteil 

des zur Ortsstraße gewidmeten Straßenzuges 
 

 
5. Ratsherrenweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 200 
Bezeichnung des Straßenzuges: Ratsherrenweg 
Fl.-Nr.:    1876/3 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Dr.-Friedrich-Höhenberger-Straße (Straßenzug O 201), Fl.-Nr. 1876 

Gmkg. Dinkelsbühl), zwischen den Grundstücken mit der Fl.-Nr. 1876/4 und 
1876/2 Gmkg. Dinkelsbühl  

Endpunkt: Am Luntenweg (B 160) – Fl-Nr. 1876/30 Gmkg. Dinkelsbühl, zwischen den Fl-
Nrn. 1876/7 und 1876/30 Gmkg. Dinkelsbühl 

Länge: 0,091 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 

 
 
 

6. Wigerleinweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 206 
Bezeichnung des Straßenzuges: Wigerleinweg 
Fl.-Nr.:    1879/6 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ernst-Schenk-Straße (Straßenzug O 203) bei Fl.-Nr. 1879/33 Gmkg.  

Dinkelsbühl zwischen den Grundstücken mit den Fl.-Nr. 1879/11 und 1879/39 
Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: Bei Fl-Nr.- 1879/7 Gmkg. Dinkelsbühl zwischen den Grundstücken mit den Fl-
Nrn. 1879/2 und 1879/8 Gmkg. Dinkelsbühl 

Länge: 0,077 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbucht auf Höhe der Fl.-Nr. 1879/10 Gmkg. Dinkelsbühl ist Bestandteil 

des zur Ortsstraße gewidmeten Straßenzuges 
 
 



7. Abelinweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 205 
Bezeichnung des Straßenzuges: Abelinweg 
Fl.-Nr.:    1879/22 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt:   An der Obrist-von-Sperreuth-Straße (Straßenzug O 190) bei Fl.-Nr. 1886  
    Gmkg. Dinkelsbühl zwischen den Grundstücken 1879/23 und 1879/34 Gmkg.  
    Dinkelsbühl 
Endpunkt:   Bei Grundstück Fl.-Nr. 1879/17, zwischen den Grundstücken Fl-Nrn. 1879/16  
    und 1879/18 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,136 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbucht auf Höhe der Fl.-Nr. 1879/20 Gmkg. Dinkelsbühl und die Park-

bucht auf Höhe der Fl.-Nr. 1879/23 sind Bestandteile des zur Ortsstraße ge-
widmeten Straßenzuges 

 
 

8. Mayrweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 204 
Bezeichnung des Straßenzuges: Mayrweg 
Fl.-Nr.:    1879/27 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Obrist-von-Sperreuth-Straße (Straßenzug O 190), zwischen den Fl-

Nrn. 1879/28 und 1879/23 Gmkg. Dinkelsbühl),  
Endpunkt: An der Nordwestgrenze von Fl.-Nr. 1879/27 Gmkg. Dinkelsbühl, zwischen den 

Grundstücken mit den Fl-Nrn. 1886/3 und 1879/26 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,100 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbuchten an der Südwestseite des Mayrweges bei Fl-Nr. 1879/28 sind 

Bestandteile des zur Ortsstraße gewidmeten Straßenzuges 

 
 
9. Sven-Helander-Weg (Hauptzug) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 202 
Bezeichnung des Straßenzuges: Sven-Helander-Weg (Hauptzug) 
Fl.-Nr.:    aus 1896/1 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Obrist-von-Sperreuth-Straße (Straßenzug O 190), bei Fl.-Nr. 1886 

Gmkg. Dinkelsbühl), zwischen den Grundstücken Fl.-Nr. 1897/27 und 1896/3  
Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: An der Nordgrenze des Grundstückes Fl.-Nr. 1896/14 zwischen den Grund-
stücken mit den Fl.-Nrn. 1896/13 und 1897/37 Gmkg. Dinkelsbühl 

Länge: 0,127 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
Bemerkungen: Die Parkbucht auf Höhe der Fl.-Nr. 1897/46 Gmkg. Dinkelsbühl ist Bestandteil 

des zur Ortsstraße gewidmeten Straßenzuges 
 

9. Sven-Helander-Weg (Stichstraße - a) 
 
Nr. des Straßenzuges:  O 202 
Bezeichnung des Straßenzuges: Sven-Helander-Weg (Stichstraße - a) 
Fl.-Nr.:    aus 1896/1 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: Am Hauptzug des Sven-Helander-Weges (Straßenzug O 202) – aus 1896/1 

Gmkg. Dinkelsbühl zwischen den Grundstücken Fl.-Nr. 1897/40 und 1897/27  
Gmkg. Dinkelsbühl 

Endpunkt: Zwischen den Grundstücken mit den Fl.-Nrn. 1897/29 und 1897/41 Gmkg. 
Dinkelsbühl 

Länge: 0,047 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 



Anlage II zum Beschluss des Bau-, Grundstücks- und Umweltausschusses vom 25. März 2021 

 
Widmungen 
 
 
Beschränkt-öffentliche Wege im neuen Baugebiet Gaisfeld III, Gemarkung Dinkelsbühl: 
 

Die Benennung der nachfolgend genannten beschränkt-öffentlichen Wege 
(Gehwege) erfolgte bereits mit Beschluss des Stadtrates vom 25. März 2015 

 
 
1. Schneckennudelweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 157 
Bezeichnung des Straßenzuges: Schneckennudelweg (Hauptzug) 
Fl.-Nr.:    aus Fl.-Nr. 1868, aus 1868/2, aus 1855/6, aus 1949/6, aus 1885, 1879/7, aus  
    1949 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt:   An der Wörterstraße Süd (O 185) bei Fl.-Nr. 1855/6 Gmkg. Dinkelsbühl 
Endpunkt: Am beschränkt-öffentlichen Weg „Bäckerweg“ (B 158) aus Fl.-Nr. 1879 Gmkg. 

Dinkelsbühl 
Länge: 0,128 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

1. Schneckennudelweg (Stichweg - a) 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 157a 
Bezeichnung des Straßenzuges: Schneckennudelweg (Stichweg a) 
Fl.-Nr.:    aus Fl.-Nr. 1868 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: Am Schneckennudelweg (25 m nach dem Anfangspunkt Schneckennudel-

weg-Hauptzug), B 157 Gmkg Dinkelsbühl 
Endpunkt: Am Schneckennudelweg (95 m nach Anfangspunkt Schneckennudelweg-

Hauptzug) B 157 Gmkg. Dinkelsbühl;  
Länge: 0,019 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

2. Bäckerweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 158 
Bezeichnung des Straßenzuges: Bäckerweg 
Fl.-Nr.:    aus den Fl.-Nrn. 1879 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ernst-Schenk-Straße (O 207), bei Fl.-Nr. 1879/49 Gmkg.  

Dinkelsbühl 
Endpunkt: Am Schneckennudelweg (B 157) Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,136 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

3. Kanonierweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 159 
Bezeichnung des Straßenzuges: Kanonierweg 
Fl.-Nr.:    aus Flst.-Nr. 1905, aus Fl.-Nr. 1872 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Kreisstraße AN 45 – bei Fl.-Nr. 1871/1 Gmkg Dinkelsbühl, (auf Höhe 

einer Querungshilfe gegenüber dem Baugebiet „Königshain IV“ 
Endpunkt: Am Luntenweg (B 160) Fl.-Nr. 1876/30 Gmkg. Dinkelsbühl, auf Höhe der 

Nordwestgrenze von Fl.-Nr. 1905 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,160 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
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4. Luntenweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 160 
Bezeichnung des Straßenzuges: Luntenweg 
Fl.-Nr.:    aus den Fl.-Nrn. 1875/10 und 1876/30 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ortsstraße „Ratsherrenweg“ ( O 200 – Fl.-Nr. 1876/3), zwischen den 

Fl.-Nrn. 1876/37 und 1875/17 Gmkg. Dinkelsbühl 
Endpunkt: Am Kanonierweg (aus Fl.-Nr. 1872 und aus Fl.-Nr. 1905) zwischen den  

Fl.-Nrn. 1876/36 und 1875 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,046 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

5. Bettlerweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 161 
Bezeichnung des Straßenzuges: Bettlerweg 
Fl.-Nr.:    1877/18 und aus 1876 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ortsstraße „Dr.-Friedrich-Höhenberger-Straße“ (O 194) Fl.-Nr. aus 

1876 Gmkg. Dinkelsbühl zwischen den Parkbuchten auf Höhe der Anwesen 
mit den Fl.-Nrn. 1876/25 und 1876/26 und gegenüber der Einmündung der 
Ortsstraße Hildegard-Beck-Weg - O 199) 

Endpunkt: An der Stichstraße (a) zur Ernst-Schenk-Straße mit der Fl.-Nr. 1877 Gmkg. 
Dinkelsbühl, zwischen Nordwest-Grenzen der Fl.-Nrn. 1876/25 und 1876/26 
Gmkg. Dinkelsbühl 

Länge: 0,032 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
  
 

6. Trompeterweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 162 
Bezeichnung des Straßenzuges: Trompeterweg 
Fl.-Nr.:    1879/12 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ortsstraße „Ernst-Schenk-Straße (O 207) – Fl.-Nr.- 1879/33 Gmkg. 

Dinkelsbühl zwischen den Fl-Nrn. 1879/11 und 1879/34 Gmkg. Dinkelsbühl 
Endpunkt: An der Ortsstraße „Abelinweg“ (Straßenzug O 205) - Fl.-Nr. 1879/22 Gmkg. 

Dinkelsbühl), zwischen den Fl.-Nrn. 1879/13 und 1879/34 Gmkg. Dinkelsbühl 
Länge: 0,052 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
 
 

7. Karrenweg 
 
Nr. des Straßenzuges:  B 163 
Bezeichnung des Straßenzuges: Karrenweg 
Fl.-Nr.:    1896/12 Gmkg. Dinkelsbühl 
Anfangspunkt: An der Ortsstraße „Sven-Helander-Weg“ (Straßenzug O 202) - Fl.-Nr. 

1896/1), zwischen den Ostgrenzen der Fl.-Nrn. 1896/11 und 1896/13 Gmkg. 
Dinkelsbühl 

Endpunkt: An der Ostgrenze von Fl.-Nr. 1896/15 Gmkg. Dinkelsbühl zwischen den 
Westgrenzen der Grundstücke mit den Fl.-Nrn. 1896/11 und 1896/13 Gmkg. 
Dinkelsbühl 

Länge: 0,043 km 
Straßenbaulast: Stadt Dinkelsbühl 
Widmungsbeschränkungen: Keine 
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Sitzungsvorlage Bau-, Grundstücks- und Umweltausschuss öffentlich 

am 25.03.2021 
 

Vorlagen-Nr.: 3/029/2021 

Berichterstatter: Vonhold, Gerhild 

Betreff: Sanierung und Dachgeschossausbau des Altstadthauses Flur-Nr. 
813 Gemarkung DKB 

 
Sachverhaltsdarstellung: 
Der Antragsteller plant die Sanierung und den Dachgeschossausbau des o.g. denkmalgeschütz-
ten Anwesens. Folgende äußerliche Veränderungen sind vorgesehen: 
Bei dem Hauptgiebel werden die Fenster im ersten Dachgeschoß auf das Maß der Fenster in 
1.OG vergrößert. Das Fenster im 2.DG wird auf das Maß der Fenster, die im 1.DG vorhanden 
waren, angepasst. 
Die Traufseite zum Drysatz soll vier Gauben erhalten. Hier wird eine Befreiung von der Altstadt-
satzung erforderlich, da die geplanten vier Gauben (4 x 1,3 =5,2 m) etwas länger sind als ein 
Viertel der Firstlänge des Haupthauses (16,4 / 4 = 4,1 - § 8 Baugestaltungs-satzung). Aus Sicht 
der Verwaltung wäre dies möglich. 
Der rückwärtige Giebel erhält eine Altane mit zwei Balkonen. 
Die Traufseite zum Nachbar soll eine Doppelgaube anstelle des bereits vorhandenen Dachliege-
fensters erhalten. Der Dachsparren innerhalb der Doppelgaube bleibt aber erhalten. Das zweite 
Dachliegefenster im 1.DG ist bereits vorhanden. Zusätzlich soll ein Dachliegefenster im 2.DG 
erstellt werden. Alle Dachliegefenster sind weder vom Drysatz noch vom der Wethgasse aus 
einsehbar. Bei der Errichtung der Gauben wird auf die vorhandene Sparrenlage Rücksicht ge-
nommen.  
Die Erschließung der zweiten Wohnung im 1.OG / DG erfolgt über eine neue Treppe im Anbau, 
die ins das erste OG führt. Von dort aus erfolgt dann die Erschließung ins DG über die bereits 
vorhandene Treppe im Haupthaus. Die vorhandene Treppe im EG des Hauptgebäudes bleibt 
ebenfalls erhalten, um den zur Erdgeschosswohnung zugehörigen Flächenanteil mit der im 
Obergeschoss liegenden anteiligen Fläche dieser Wohnung zu verbinden. 
Für die Wohnung im OG / DG ist ein Stellplatz abzulösen. Die Maßnahme wird mit dem Landes-
amt für Denkmalpflege abgestimmt. 
Anlagen: Pläne, Lageplan, Fotos 
 
 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis. Hinsichtlich der Gaubenbreite wird eine Abwei-
chung von der Satzung zugelassen. 
 
 
 

 
 
04. Sitzung des Bau-, Grundstücks- 
und Umweltausschusses 

Tagesordnungspunkt Nr. 3 
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s.heppner
Textfeld
bestehende Dachgeschossausbau wird zurückgebaut.
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Textfeld
bestehende Dachgeschossausbau wird zurückgebaut.
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Textfeld
bestehendes, nicht einsehbaren Dachliegefenster soll durch Doppeldachgaube ersetzt werden, Sparren in der Mitte der Gaube bleibt erhalten.
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Dachgeschossausbau

GaubeGaubeGaubeGaube

Doppelgaube

W2 - Gast
ca. 18,80m²

W2 - Bad
ca. 14,16m²W2 - Kochen

ca. 9,48m²

W2 - Wohnen
ca. 18,91m²

W2 - Balkon 50%
ca. 3,30m² W2 - Essen

ca. 13,85m²

W2 - Diele
ca. 9,45m²

W2 - Treppe
ca. 1,83m²

Schwedenofen

Glaskonstruktion

Zugang
Galerie

Treppe vom
1. OG

vorhandenes DL

1m-Linie

2m-Linie

1m-Linie

2m-Linie

Dachgeschoss
Variante 4
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Dachgeschossausbau

19 Stg. 18,4/28,0

W1 - Küche
ca. 9,85m² W1 - Essen

ca. 18,31m²

W1 - Flur
ca. 12,88m²

W1 - Wohnen
ca. 17,31m²

W1 - WF
ca. 2,27m²

W1 - WC
ca. 1,83m²

W1 - Bad
ca. 6,32m²W1 - Abstell

ca. 4,06m²

W1 - Diele
ca. 7,21m²

W1 - Treppe
ca. 7,42m²

W1 - Terrasse 50%
ca. 3,30m²

W2 - Treppe
ca. 5,98m²

Abstellraum
ca. 9,12m²

W1 - Schlafen
ca. 9,85m²

1.0
0

2.4
8

38
5

Erdgeschoss
Variante 4
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Dachgeschossausbau

W2 - Bad
ca. 6,34m²

W2 - Kind 2
ca. 11,10m² W2 - Schlafen

ca. 19,12m²

W2 - Flur
ca. 17,83m²

W2 - Kind 1
ca. 15,80m²

W2 - Arbeiten
ca. 8,20m²

W2 - Treppe
ca. 4,80m²

W2 - Diele
ca. 21,20m²

W2 - Vorraum
ca. 4,32m²

Heizung
ca. 4,14m²

W2 - Balkon 50%
ca. 3,30m²

W2 - Abstell
ca. 2,99m²

Obergeschoss
Variante 4
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Dachgeschossausbau

Luftraum

1m-Linie

2m-Linie

2m-Linie

1m-Linie

W2 - ZBV
ca. 9,41m²

W2 - Galerie
ca. 6,22m²

Ü
be
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ng

 B
al

ko
n

Dachspitz
Variante 4
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Sitzungsvorlage Bau-, Grundstücks- und Umweltausschuss öffentlich 

am 25.03.2021 
 

Vorlagen-Nr.: 3/035/2021 

Berichterstatter:  

Betreff: Umbau und Nutzungsänderung des ehemaligen Gasthauses 
"Roter Ochse" in ein Wohngebäude mit 17 Wohneinheiten und 9 
Garagenstellplätzen Flur-Nr. 690 

 
Sachverhaltsdarstellung: 
Der als Einzelbaudenkmal eingetragene ehemalige Gasthof „Roter Ochse“ soll saniert und zu 
einem Wohnhaus umgebaut werden. 
Umbau und Nutzungsänderung des ehem. Gasthauses „Roter Ochse“ in ein Wohnhaus mit 17 
Wohneinheiten und 9 Garagen Stellplätzen. 
 
Eine erste Begehung fand im Sommer 2019 statt. Weitere Termine mündeten dann in die heute 
vorgelegte Planung. 
Im 20.Jhdt. wurde ein Stahltragwerk in den Brauereiteil eingebaut und das Gebäude zur Lage-
rung von Farben genutzt. 
 
Das Gebäude ist zum größten Teil nicht unterkellert. Einer der beiden kleinen Gewölbekellerräu-
me wird als Technikraum ausgebaut werden. 
Im Erdgeschoss werden ein kleines Apartment, 9 Pkw-Stellplätze und 17 Abstellräume errichtet.  
Die 17 Wohnungen sind barrierefrei mit einem Aufzug zu erreichen. 
 
Der geplante Abbruch ist gelb, neu eingefügtes Mauerwerk ist rot und der Mauerwerksbestand ist 
schwarz dargestellt. Der Abbruch des ehem. Brauerei-Schornsteins ist ebenfalls vorgesehen.  
Vom Dach des ehem. Brauereianbaus wird ca.1/3 der Fläche abgetragen und zu einer Dachter-
rasse umgebaut. Hierfür ist eine Abweichung von der Baugestaltungssatzung erforderlich. 
Auf diese Dachterrasse wird eine zweigeschossige Altane (5,20 m x 2,0 m) aufgesetzt NO-
Ansicht). An der Nordwestseite werden zwei weitere Altanen auf den erdgeschossigen Flach-
dachbaukörper aufgesetzt. Da diese Altanen mit ihren Schmalseiten direkt an der Grundstücks-
grenze errichtet werden, bedarf es hier eine Abweichung hinsichtlich der Abstandsflächenvor-
schriften. Die hierzu erforderliche Nachbarzustimmung wurde zugesagt.  
In der Nordostfassade werden die bestehenden Fensteröffnungen im Erdgeschoß mit Glasbau-
steinen erhalten (Belichtung Flur und Abstellräume. Die beiden Fenster im 1. und 2.OG sind ent-
sprechend der Satzung aufzubilden. 
 
Für den Dachgeschoßausbau sind zwei Reihen von Dachgauben vorgesehen. Die Firstlänge des 
Hauptdaches beträgt 25,50 m, demnach lässt die Gestaltungssatzung eine Summenbreite von 
Dachgauben von 6,375 m zu. Die je fünf Gauben auf der Nordwestseite des Daches sind gleich 
groß, haben eine Breite von 1,40m und eine Höhe von 1,50 m mit einem 1,60 m breiten Pultdach. 
In den Dachgeschossen werden die jeweiligen Gaubenbreiten um 1,625 m überschritten. Hier ist 
eine Abweichung von der Baugestaltungssatzung erforderlich. Auf der Südostseite des Daches 
haben die Gauben nur eine Breite von 1,20 m und eine Höhe von 1,40 m und entsprechen der 
zulässigen Größe nach der Gestaltungssatzung. Die Gauben werden mit 1,40 breiten Pultdä-
chern abgeschlossen. Im 1. + im 2. DG sitzen jeweils sechs bzw. fünf Gauben (6 x 1,40 m  = 
8,40m). Die Summenbreite der Gauben überschreitet das max. zulässige Maß um 0,625m im 2. 
DG und 2,025 m im 1.DG. 
 
Der Brandschutz wird durch ein entsprechendes Gutachten nachgewiesen. Insbesondere, ob 
jede Wohneinheit über zwei Rettungswege verfügt. Hinsichtlich der Anleiterbarkeit wird ein Ver-
such mit der FFW Dinkelsbühl vorgenommen. Ein Stellplatzkonzept ist vorzulegen, wobei die 
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bisher abgelösten Stellplätze und der Bestand berücksichtig werden können. 
Dass das seit Jahren leerstehende Gebäude nun saniert wird ist sehr begrüßenswert. Die Ver-
waltung empfiehlt um Zustimmung und Zulassung der erforderlichen Abweichungen von der 
Baugestaltungssatzung. 
 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
Mit der Baumaßnahme besteht Einverständnis. Die im Sachbericht aufgeführten Abweichungen 
von der Baugestaltungssatzung werden zugelassen. 
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Sitzungsvorlage Bau-, Grundstücks- und Umweltausschuss öffentlich 

am 25.03.2021 
 

Vorlagen-Nr.: 3/030/2021 

Berichterstatter: Koller, Peter 

Betreff: Antrag zur Aufstellung und Betrieb einer mobilen 
Schankwirtschaft, Sonnen-Stadl Flur-Nr. 968 Gemarkung DKB 

 
Sachverhaltsdarstellung: 
Der Antragsteller plant auf dem so genannten „Scheuermannsgrundstück“ außerhalb des festge-
setzten Überschwemmungsbereiches den Betrieb einer mobilen Schankwirtschaft. Das in der 
Weihnachtszeit vor der Sonne aufgestellte ca. 100 qm große „Sonnenstadl“ soll dort aufgebaut 
und zwischen dem 1.4 und dem 15.10. als Gartengaststätte betrieben werden. In der Gaststätte 
werden je nach Corona-Rechtslage zwischen 60 und 100 Plätze angeboten. Der Betrieb soll so-
lange erfolgen können, solange die Stadt das Grundstück nicht anderweitig benötigt bzw. solan-
ge die Stadt die Bewirtschaftung zulässt. Eine vertragliche Regelung wird diesbezüglich. erlassen 
Im Biergarten, der sich Richtung Wörnitz ausbreitet und somit teilweise im Überschwemmungs-
bereich zu liegen kommt, werden ca. 100 Sitzplätze angeboten. 
Der Betrieb der Gaststätte ist jeweils von Donnerstag bis Sonntag vorgesehen. Beantragt und 
zugelassen wird der Regel-Betrieb des Biergartens bis maximal 23 Uhr.  
Musikdarbietungen sind grundsätzlich nur zulässig, wenn sie bis maximal 22 Uhr und ohne Ver-
stärkerunterstützung erfolgen. Hier wird sich an die Regellungen der Altstadt orientiert. 
Für die Logistik sind ein Lagercontainer und ein Grill vorgesehen. Ferner ist ein Toilettencontai-
ner mit fließend Wasser und Kanalanschluss geplant. Die Container sollen mit Schilfrohr und 
Holz verkleidet werden. Die Gebäude werden alle außerhalb des Hochwasserbereiches situiert 
werden.  
Die baulichen Anlagen werden auf Platten errichtet. Fundamente sind nicht erforderlich. 
Der Zugang erfolgt über den Gehweg an der Feuchtwanger Straße (Südeingang) Parkplätze 
werden nicht ausgewiesen. Ein Anfahren der Gaststätte mit dem PKW (außer zu Lieferzwecken) 
ist ansonsten nicht möglich. 
Planungsrechtlich ist die Gaststättennutzung zulässig. Die nähere Umgebung ist nach der Art der 
baulichen Nutzung als Mischgebiet einzuordnen. 
Der Standort der Anlage wird mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt werden. Unüberbrück-
bare Hindernisse werden weder vom Wasserwirtschaftsamt noch vom Staatlichen Bauamt vor-
gebracht. 
Anlagen: Lageplan Giebelansicht, Grundriss 
 
 
 
 
Vorschlag zum Beschluss: 
Mit dem Betrieb der Gastwirtschaft und der Errichtung des Biergartens besteht unter den o.g. 
Vorgaben Einverständnis 
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